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Neu heisst es MÜ Holzbau GmbH 
Neuer Name, neuer Standort, altbewährte Qualität

Das Unternehmen Müller & Peter 
Zimmerei GmbH hat per 
sofort einen neuen Namen. 
Ausserdem ist der Standort 
nun in Knonau.

Vor 26 Jahren, im Jahr 1995, wurde das 
Unternehmen Müller & Peter Zimmerei 
GmbH von Thomas Müller und Thomas 
Peter gegründet. Im damals noch etwas 
kleineren Knonau durften erste Erfolge 
gefeiert werden. So beschloss man bald 
darauf, den Betrieb an die Niederfeld-
strasse in Mettmenstetten zu verlegen. 
An diesem Domizil wurden unzählige 
Projekte und Träume verwirklicht. Das 
alles wäre ohne Hilfe nicht möglich 
 gewesen. Der Kundschaft, den Archi-
tekten, Bauleitern sowie allen Kollegen 
des Handwerks gilt ein grosses Danke-
schön. Thomas Müller meint: «Wir wis-
sen die grossartige Zusammenarbeit 
stets sehr zu schätzen.»

Im Dezember 2021 trennten sich 
Müller und Peter. Müller führte das 
Geschäft noch eine kurze Zeit unter 

dem alten Namen. Im April 2022 ändert 
sich das. Neu heisst das Unternehmen 
MÜ Holzbau GmbH. Und auch beim 
Standort des Unternehmens gibt es 
einen Wechsel: Man kehrt in jenes Dorf 

zurück, in dem alles begann. In  Knonau, 
an der Hasentalstrasse 5, warten viele 
spannende Arbeiten. Thomas Müller 
freut sich riesig auf die neuen Räum-
lichkeiten. «Da wir mehr Platz zur 

 Verfügung haben und wir bringen neu 
alles unter ein Dach», meint er 
 beruhigt. Mit der Werkstatt, der 
Produktions halle, dem Lager und dem 
Büro am selben Ort lassen sich Arbeits-
wege und Umstände sparen. Der Ge-
schäftsführer, der noch immer gerne 
selbst am Bau mit anpackt, darf sich 
zudem auf Zuwachs freuen. Es werden 
zwei weitere Zimmerleute dazustossen.

Ziel ist es, die Infrastruktur laufend 
verbessern zu können. Müller freut 
sich, nun für seine Kundinnen und 
 Kunden da zu sein. Gerne verwirklicht 
MÜ Holzbau GmbH weiterhin unter-
schiedlichste Projekte und erfüllt Träu-
me: Von Neubauten über Sanierungen, 
Holzböden, Treppen bis hin zu Dach-
arbeiten wird jeder Schritt zuverlässig, 
mit Professionalität und Berufsstolz 
aus geführt. «Die Freude am Holz treibt 
uns weiterhin an», sagt er. 

MÜ Holzbau GmbH

MÜ Holzbau GmbH, Hasentalstrasse 5, Knonau. 

info@mueholzbau.ch, Telefon 079 473 94 75.

Thomas Müller ist mit Freude bei der Arbeit. (Bild zvg.)

Felseneggbahn 
nimmt Betrieb 
wieder auf

Die Revisionsarbeiten an der 
Luftseilbahn Adliswil-Felsenegg 
LAF sind abgeschlossen. Morgen 
Samstag nimmt die Felseneggbahn 
den Betrieb wieder auf. 

In den vergangenen drei Wochen haben 

die Mitarbeitenden der Luftseilbahn 

 Adliswil-Felsenegg LAF die jährlich not-

wendigen Revisionsarbeiten ausgeführt. 

Neben der Kontrolle und Instandhaltung 

sämtlicher Bauteile und umfassenden 

Reinigungsarbeiten seien diesmal auch 

die Zugseil-Ablenkscheiben in der Tal-

station ersetzt worden, teilt die LAF mit.

Die einzige öffentliche Luftseilbahn 

im Kanton Zürich, deren Bergstation auf 

Stalliker Boden liegt, nimmt den Betrieb 

morgen Samstag, 26. März, wieder auf 

und verkehrt bis einschliesslich Samstag, 

29. Oktober, nach Sommerfahrplan, je-

weils von 8.05 bis 22.05 Uhr (sonntags bis 

20.05 Uhr) im 15-Minuten-Takt. (red.)

Infos zum Fahrplan: www.laf.ch oder www.zvv.ch.

3G bis Ende 2025

Swisscom wird die 3G-Technologie noch 

bis Ende 2025 in ihrem Mobilfunknetz 

betreiben und diese danach ausschalten. 

Technologien wie 4G und 5G seien viel 

leistungsfähiger und klimafreundlicher, 

teilt das Unternehmen mit. Eingeführt 

wurde die 3. Mobilfunkgeneration im 

Jahr 2004. 3G war insofern revolutionär, 

da es erstmals das Übermitteln von grös-

seren Datenmengen über das Mobil-

funknetz ermöglichte. Die maximale 

 Geschwindigkeit betrug 384 kbit/s. Die 

damals bahnbrechende Technik ist 

längst überholt. Mobilfunkgenerationen 

wie 4G und 5G bringen mehr Kapazität 

ins Netz und ermöglichen eine Vielzahl 

mobiler Anwendungen, die mit 3G nicht 

möglich sind. So will die Swisscom die 

frei werdenden Frequenzen denn auch 

für 4G und 5G nutzen. (red.)

Identifikation, Loyalität 
und Individualität
Das Jobwechselverhalten änderte sich mit der Pandemie

Bindung und Verbundenheit 
zum Unternehmen wünschen 
sich Arbeitgeber – nicht nur zu 
Zeiten des Fachkräftemangels. 
Mit der Coronakrise gingen viele 
Arbeitnehmende über die Bücher 
und sind sich bewusster, was sie 
möchten – und was nicht mehr. 

von regula zellweger

Aus einer im Januar 2022 publizierten 

Studie des Netzwerkes Xing zum Job-

wechselverhalten geht hervor, dass 

rund ein Viertel der berufstätigen 

 Personen in der Schweiz während der 

Pandemie den Job gewechselt hat.  Viele 

nutzten die Zeit, um über ihre Lebens-

balance nachzudenken und ihre 

Lebens qualität zu defi nieren. 29 Pro-

zent der rund 1000 Befragten gaben 

eine bessere Work-Life-Balance als 

Grund für den Stellenwechsel an. 

 Flexiblere Arbeitszeiten und fi nanziel-

le Anreize waren für jeden Fünften 

 ausschlaggebend. 

Trotz Arbeitszufriedenheit Jobwechsel 

84 Prozent der Berufstätigen geben an, 

dass sie mit ihrem aktuellen Job zufrie-

den sind. 30 Prozent sagen sogar, dass 

sie mit ihrer berufl ichen Tätigkeit heu-

te zufriedener sind als vor Corona. Nur 

17 Prozent sind heute unzufriedener. 

Umso mehr erstaunt, dass mehr als die 

Hälfte der Berufstätigen offen für einen 

Stellenwechsel ist. Am höchsten ist die 

Bereitschaft für einen Wechsel mit 70 

Prozent bei den 18- bis 29-Jährigen, mit 

zunehmendem Alter nimmt sie ab. Bei 

den über 50-Jährigen liegt sie bei 43 Pro-

zent. Generell sind Arbeitnehmende 

selbstbewusster als früher und achten 

mehr auf die eigenen Werte und die 

eigene Befi ndlichkeit. 

Geht es um die Suche nach einem 

neuen Arbeitgeber, spielen arbeits-

kulturelle Aspekte eine wichtige Rolle. 

Laut Studie achten 55 Prozent der Be-

fragten besonders auf eine fl exible 

 Arbeitszeiteinteilung. Ein höherer Lohn 

ist für ebenfalls 55 Prozent wichtig. Als 

nächster Faktor folgt gutes Führungs-

verhalten mit 47 Prozent. 46 Prozent 

achten besonders auf einen attraktiven 

Standort, 41 Prozent auf persönliche 

Sinnerfüllung im Job und für 35 Prozent 

der Befragten ist die Möglichkeit für 

Remote Work und Homeoffi ce wichtig. 

Beim mobilen Arbeiten, dem Remote 

Work, ist die Flexibilität gegenüber dem 

Homeoffi ce grösser. Im Unterschied 

zum Homeoffi ce hat der Arbeitnehmer 

beim mobilen Arbeiten lediglich einen 

Arbeitsauftrag und kann Arbeitszeiten 

und Arbeitsplätze selbst festlegen. 

Arbeitnehmerinnen

Insbesondere Arbeitnehmerinnen 

 messen weichen Faktoren viel Bedeu-

tung zu. Dies sagt eine weitere Xing-

Studie von Februar 2022 aus. Gesund-

heitliche Aspekte sind für Frauen rele-

vant. Jede Zweite sagt, ihr sei es wichtig, 

dass ihr Arbeitgeber auf das psychische 

Wohlergehen achte. Mit 42 Prozent 

ebenfalls hoch ist der Anteil der Frauen, 

die sich Massnahmen zur Unterstützung 

der Gesundheitsvorsorge von ihrem 

 Arbeitgeber wünschen. Gerade bei Frau-

en und in der Elterngeneration, bei den 

30- bis 49-Jährigen, ist der Wunsch nach 

Flexibilität beim Arbeitsort gross. Mehr 

als die Hälfte der Befragten wünscht 

sich, mindestens die Hälfte der Arbeits-

zeit zu Hause bleiben zu können. 

Die Antwort auf die Frage, ob Be-

schäftigte, vor die Alternative gestellt, 

sich eher für die freie Wahl des Arbeits-

platzes oder ein weiteres Monatsgehalt 

und Präsenzpfl icht entscheiden würden, 

fällt bei der Xing-Studie eindeutig aus: 

Fast zwei Drittel der Frauen bevorzugen 

die freie Arbeitsplatzwahl und auch bei 

Männern überwiegt das Interesse an 

einer freien Arbeitsplatzwahl im Gegen-

satz zum fi nanziellen Anreiz. 

Es liegt auf der Hand, dass sich 

 Arbeitgeber stärker auch auf die Bedürf-

nisse ihrer weiblichen Beschäftigten 

einstellen müssen, um in Zukunft nicht 

viele ihrer qualifi zierten Fachkräfte zu 

verlieren.

Gegenseitiges Verständnis

Damit sich Erwerbstätige mit dem 

 Unternehmen identifi zieren können, 

müssen sie ihre Werte möglichst opti-

mal leben können. Mit der Pandemie 

gab es einen Wertewandel. Familie, ge-

nügend Wohnraum oder Bewegen in der 

Natur bekamen mehr Bedeutung. Wenn 

ein Individuum seine eigenen Werte 

 leben kann, wenn es sich als wichtigen, 

mitbestimmenden Teil eines  Ganzen 

sieht, wenn es sich mitverantwortlich 

fühlt, wenn es stolz ist, zu  dieser Ge-

meinschaft zu gehören, und wenn ihm 

bewusst ist, dass es nicht so leicht zu 

ersetzen ist, weil es in der ganzen Zuge-

hörigkeit auch einzigartig ist, dann 

wächst die Identität mit dem Unterneh-

men – und damit auch die Loyalität dem 

Arbeitgeber gegenüber. Wer als Arbeit-

nehmer mit einem Jobwechsel berufl i-

che Zufriedenheit anstreben will, wird 

ein optimales Gleichgewicht zwischen 

Individualität und Identifi kation mit 

dem Unternehmen anstreben. 

Wer als Arbeitgeber zufriedene 

 Arbeitnehmende beschäftigen will, wird 

einerseits die individuellen Bedürfnisse 

nach Möglichkeit beachten, ohne dabei 

das wirtschaftliche Überleben des Unter-

nehmens aus den Augen zu verlieren – 

eine hohe Anforderung. Dies bedingt 

eine offene Kommunikationskultur, 

gegenseitigen Respekt und die Bereit-

schaft, gemeinsam Lösungen zu fi nden.
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Fährt ab morgen Samstag wieder: Die 
Luft seilbahn Adliswil-Felsenegg. (Bild zvg.)


